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Herren Landesklasse Gr. 4

VFB Oberesslingen/Zell : TV Hochdorf 
Samstag, 11.03.2023, 19:00 Uhr

Enger Spielverlauf auch nach Sätzen in der Herren 
Landesklasse Gr. 4

Im Spiel der Herren Landesklasse Gr. 4 traf VFB Oberesslingen/Zell am vergangenen Samstag im
17. Saisonspiel auf den TV Hochdorf. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel
beim 9:7 beide Punkte. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Fischer
/ van der Valk. Bemerkenswert war, dass VFB Oberesslingen/Zell diese Partie mit einem und der TV
Hochdorf mit 2 Ersatzspielern bestritt. Wie eng der Erfolg ausfiel, beweist auch das Satzverhältnis
von 32:31.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Fischer / van der Valk bezwangen Schrimpf / Deniz in einem
sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Bemerkenswert
war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Akca / Ernst
verloren ihr Match wiederum gegen Hees / Peller unterm Strich recht eindeutig nach Sätzen mit 8:
11, 8:11, 11:13. Zwar brachten Stäbler / Wierer Hohenstatt / Jilg phasenweise in Bedrängnis, doch
am Ende setzten sich Hohenstatt / Jilg mit 3:1 durch. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler
des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Jens
Fischer machte mit Nico Peller beim 11:7, 11:9, 14:12 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Simon van der Valk hatte nachfolgend gegen Marcel Hees hingegen bei seiner Drei-
Satz-Niederlage kaum eine Chance. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim Stand von 3:2 ging
es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Das Einzel zwischen Semih Akca und
Ilkay Deniz endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Keinen siegbringenden Fuß auf
die Erde bekam Thomas Hohenstatt bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen
Marius Schrimpf. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Kaum Chancen ließ indessen Tobias Jilg beim 3:0
seinem Gegner Matthias Wierer. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Martin Ernst bei seiner
Vier-Satz-Niederlage von Tim Stäbler dann doch niedergerungen worden. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf somit 5:4. Bei der anschließenden Vier-Satz-Niederlage gegen Marcel Hees
hatte Jens Fischer nur im ersten Satz eine Chance. 11:14 (Fischer) bzw. 16:7 (Hees) lautet die
bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses
Matches. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Simon van der Valk beim 2:3 gegen Nico
Peller. Das Spiel, in das er als großer Außenseiter gegangen war, verlor van der Valk dennoch im 5.
Satz. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von van der Valk nun bei 5:17,
während Peller bislang 13 Siege und 13 Niederlagen zu verzeichnen hat. Beim wenig später
folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Marius Schrimpf zeigte Semih Akca hingegen seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:
6. Einen Sieg verpasste daraufhin Thomas Hohenstatt bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Ilkay
Deniz und er konnte das Match, in das er als Außenseiter gegangen war, letztendlich nicht mit einem
überraschenden Erfolg abschließen. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Tim
Stäbler zunächst nicht gut aus, so gewann Tobias Jilg im Anschluss die Folgesätze und damit die
gesamte Partie. Mit diesem Sieg verbesserte Jilg seine Bilanz auf 14:11 in dieser Saison. In einem
sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Martin Ernst Matthias Wierer in fünf Sätzen. Das war ein unterm
Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur
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zwei Bällen Vorsprung. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Fischer / van der Valk bekamen
es nun mit Hees / Peller zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Fischer / van
der Valk am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Nicht
unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Nach diesem Ergebnis weist VFB Oberesslingen/Zell nun ein Punktekonto von 10:24 Punkten auf,
während der TV Hochdorf vor dem nächsten Spiel, das am 19.03.2023 gegen den VfL Kirchheim IV
ansteht, 20:10 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft VFB Oberesslingen/Zell bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 25.03.2023 gegen den VfL Kirchheim IV.

 Statistik:
 VFB Oberesslingen/Zell

Doppel: Fischer / van der Valk 2:0, Akca / Ernst 0:1, Hohenstatt / Jilg 1:0 
Einzel: J. Fischer 1:1, S. Valk 0:2, S. Akca 2:0, T. Hohenstatt 0:2, T. Jilg 2:0, M. Ernst 1:1 

 TV Hochdorf
Doppel: Hees / Peller 1:1, Schrimpf / Deniz 0:1, Stäbler / Wierer 0:1 
Einzel: M. Hees 2:0, N. Peller 1:1, M. Schrimpf 1:1, I. Deniz 1:1, T. Stäbler 1:1, M. Wierer 0:2


